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@ Vorrichtung an einer Biigelmaschine zum Spannen des unteren Saums eines auf eine Biiste
gehédngten Sakkos.

@ Vorrichtung an einer Bligelmaschine zum Span-
nen des unteren Saums (2) eines auf eine Biiste
gehdngten Sakkos (4), das beidseitig je einen von
unten ausgehenden Seitenschlitz, insbesondere
Riickseitenschlitz, aufweist, mit Greifern (6,8,12), die
die vorderen Enden des unteren Saums (2) und
einen Abschnitt des unteren Saums (2) im mittleren
Riickenbereich des Sakkos (4) von unten umfassen
und festhalten, und mit Spannplatten (10), die den
unteren Saum an beiden Seiten des Sakkos (4) im
wesentlichen radial nach auBen spannen, dadurch
gekennzeichnet, daB zwischen den Spannplatten (10)
und dem mittleren Riickenbereich des Sakkos (2)
Seitenschlitz-Greifer (12) vorgesehen sind, die die
Enden des unteren Saums (2) beidseitig der Seitens-
chlitze von unten umfassen und festhalten, und daB
diese Seitenschlitz-Greifer (12) wenigstens be-
schrénkt mit einer Komponente in Richtung der von
ihnen umfaBten und festgehaltenen Enden des unter-
en Saums (2) verschiebbar gelagert sind.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung an einer
Bigelmaschine zum Spannen des unteren Saums
eines auf eine Blste gehdngten Sakkos, das beid-
seitig je einen von unten ausgehenden Seitens-
chlitz, insbesondere Riickseitenschlitz, aufweist, mit
Greifern, die die vorderen Enden des unteren
Saums und einen Abschnitt des unteren Saums im
mittleren Riickenbereich des Sakkos von unten
umfassen und festhalten, und mit Spannplatten, die
den unteren Saum an beiden Seiten des Sakkos im
wesentlichen radial nach auBen spannen.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
dieser Art anzugeben, die den unteren Saum rund-
um mdglichst gleichmaBig spannt.

Zur L8sung dieser Aufgabe ist die Vorrichtung
dadurch gekennzeichnet, daB zwischen den Spann-
platten und dem mittleren Rilickenbereich des Sak-
kos Seitenschlitz-Greifer vorgesehen sind, die die
Enden des unteren Saums beidseitig der Seitens-
chlitze von unten umfassen und festhalten, und daB
diese Seitenschlitz-Greifer wenigstens beschrinkt
mit einer Komponente in Richtung der von ihnen
umfaBten und festgehaltenen Enden des unteren
Saums verschiebbar gelagert sind.

Da die Seitenschlitz-Greifer sich beim Spannen
des unteren Saums durch die Spannplatten etwas
in Umfangsrichtung des Saums mitbewegen kon-
nen, ist die Spannung des Saums rundum zwi-
schen den Einspannstellen des vorderen Greifers
und des hinteren Greifers gleichbleibend.

Um bekannte Konstruktionen im Sinne der Leh-
re des Anspruchs 1 umriisten zu kdnnen, ist die
Vorrichtung bevorzugt dadurch gekennzeichnet,
daB sich die Spannplatten an Trageinrichtungen
befinden, an denen parallel zur Riickseite des Sak-
kos horizontal verlaufende Flhrungsstangen befe-
stigt sind, daB diese Fihrungsstangen in ihrer
Langsrichtung verstellbar in an einem ortsfesten
Gestell riickseitig des Sakkos befestigten Gleitfiih-
rungen gefilihrt sind und daB ldngs dieser Fih-
rungsstangen Trdgersockel der Seitenschlitz-Grei-
fer wenigstens beschrédnkt frei verschiebbar sind.

Um im Sinne eines gleichmiBigen Spannens
des unteren Saums zu verhindern, daB die Seitens-
chlitz-Greifer an den Flihrungsstangen hdngen blei-
ben, ist die Vorrichtung bevorzugt dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Tragersockel der Seitenschlitz-
Greifer mit den Trageinrichtungen der Spannplatten
durch Federn verbunden sind.

Um die Seitenschlitz-Greifer an die Form der
Sakkos anpassen zu kdnnen, ist die Vorrichtung
bevorzugt dadurch gekennzeichnet, daB jeder Sei-
tenschlitz-Greifer an seinem Trigersockel im we-
sentlichen radial zum unteren Saum des Sakkos
verstellbar und festsetzbar ist und/oder daB jeder
Seitenschlitz-Greifer an seinem Trigersockel um
eine im wesentlichen vertikale Achse verstellbar
und feststellbar ist.
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Um ein mdglichst reibungsfreies Verschieben
der Seitenschlitz-Greifer vor oder bei einem Spann-
vorgang zu ermdglichen, ist die Vorrichtung bevor-
zugt dadurch gekennzeichnet, daB die Trigersok-
kel der Seitenschlitz-Greifer Kugelbuchsen enthal-
ten, die ldngs der Flihrungsstangen verschiebbar
sind.

Die Erfindung wird im folgenden an einem Aus-
fUhrungsbeispiel unter Hinweis auf die beigefligten
Zeichnungen erldutert.

Fig. 1a zeigt die Vorrichtung nach dem Ausflih-
rungsbeispiel von oben in Ruhestellung.

Fig. 1b zeigt diese Vorrichtung entsprechend in
Arbeitsstellung.

Fig. 2 zeigt einen Schnitt langs lI-1l in Fig. 1.

Fig. 3 zeigt einen Schnitt langs llI-ll in Fig. 1.

Fig. 4 zeigt einen Seitenschlitz-Greifer ohne
Abdeckung zusammen mit der Basis des riickwarti-
gen Greifers und der Trageinrichtung flr eine
Spannplatte, teilweise im Horizontalschnitt in Blick-
richtung IV der Fig. 3.

Die Vorrichtung dient an einer Bligelmaschine
zum Spannen des unteren Saums 2 eines auf eine
nicht dargestellte Blste gehingten Sakkos 4, das
beidseitig je einen von unten ausgehenden Sei-
tenschlitz, insbesondere Rickenschlitz, aufweist.
Diese Schlitze sind nicht dargestellt; ebenso ist die
vordere Offnung des Sakkos nicht dargestellt, um
den Uberblick nicht zu erschweren. Zum Spannen
des Saums dienen ein vorderer Greifer 6 und ein
hinterer Greifer 8, die die vorderen unteren Sau-
menden und einen Abschnitt des unteren Saums 2
im mittleren Rickenbereich des Sakkos 4 von un-
ten umfassen und w3hrend des Spannens festhal-
ten, und mittels Kolben-Zylindereinheiten 11 ent-
sprechend dem DB-GM 91 04 582 spreizbare
Spannplatten 10, die den unteren Saum 2 an bei-
den Seiten des Sakkos 4 im wesentlichen radial
nach auBlen spannen, bis ihre Enden an Anschl3-
gen 13 anstoBen. Zwischen den Spannplatten 10
und dem hinteren Greifer 8 sind Seitenschlitz-Grei-
fer 12 vorgesehen, die die unteren Saumenden
beidseitig der (nicht dargestellten) Seitenschlitze
von unten umfassen und wihrend des Spannens
festhalten. Diese Seitenschlitz-Greifer 12 sind auf
Flhrungsstangen 14 (fir den in Fig. 1 linken Sei-
tenschlitz-Greifer 12) bzw. 16 (fir den in Fig. 1
rechten Seitenschlitz-Greifer 12) beschridnkt ver-
schiebbar. Vor einem Spannvorgang werden die
Seitenschlitz-Greifer 12 auf den Flihrungsstangen
14 bzw. 16 in gewlinschte Stellungen geschoben.

Die Spannplatten 10 befinden sich an Tragein-
richtungen 18, die je durch einen Trdgerblock 20
und eine diesen TréAgerblock 20 mit der jeweiligen
Spannplatte verbindende Tragleiste 22 gebildet
sind. An dem in Fig. 1 linken Trigerblock 20 sind
die Flhrungsstangen 14 und an dem in Fig. 1
rechten Trdgerblock die Flhrungsstangen 16 befe-
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stigt. Die Fuhrungsstangen 14, 16 sind als Paare
von Ubereinanderliegenden Flhrungsstangen 14
bzw. 16 in ihrer Langsrichtung verstellbar in einem
an einem ortsfesten Gestell 24 riickseitig des Sak-
kos befestigten, mehrteiligen Gleitflihrungsblock 26
gefihrt.

Zur Fihrung sind in den Gleitflihrungsbldcken
Kugelbuchsen 28 vorgesehen. Zur Verschiebung
der Trigerblécke 20 und damit der Spannplatten
10 dienen pneumatische Kolben-Zylinder-Aggrega-
te aus Zylindern 30 und Kolben an Kolbenstangen
32, die mit ihrem einen Ende an dem jeweiligen
Tragerblock 20 und mit ihrem anderen Ende an
dem Gleitfiihrungsblock 26 befestigt sind.

Auf den Fihrungsstangen 14 bzw. 16 ver-
schiebbare Tragersockel 34 der Seitenschlitz-Grei-
fer 12 sind mit den auf ihrer Seite befindlichen
Tragerblocken 20 durch Federn 36 verbunden, so
daB bei einer Verschiebung der Trigerblécke 20
die Tragersockel 34 nachgiebig mitgezogen wer-
den.

Jeder Seitenschlitz-Greifer 12 ist auf seinem
Tragersockel 34 im wesentlichen radial zum unter-
en Saum 2 verstellbar und festsetzbar. Hierzu weist
der Trdgersockel 34 einen Ausleger 38 auf, in den
von oben mittels eines Handgriffs 40 eine Klemm-
schraube einschraubbar ist, mittels der zwischen
ihrem Kopf 44 und dem Ausleger 38 der Seitens-
chlitz-Greifer 12 festklemmbar ist. Die Klemm-
schraube 42 durchsetzt hierzu einen Flhrungsstab
46, der horizontal verlduft, um die Klemmschraube
42 verschwenkbar ist und Uber einen ebenfalls von
der Klemmschraube 42 durchsetzien Block 48 auf
dem Ausleger 38 abgestiitzt ist. Der Flihrungsstab
46 dient zur Flihrung eines Bodenstlicks 50 des
Seitenschlitz-Greifers 12 in dessen Langsrichtung
(Doppelpfeil A in Fig. 3). Um eine solche Verschie-
bung zu ermdglichen, weist das Bodenstiick 50
einen Lingsschlitz 52 auf, der oberhalb des Fih-
rungsstabs 46 beidseitig in der genannten L3ngs-
richtung an die Klemmschraube 42 angrenzt.

Die Bodenstlicke 50 des vorderen Greifers 6
und des hinteren Greifers 8 sind l4ngs ihrer Fih-
rungsstdbe 46 verschiebbar und mittels Schrauben
76 in gewiinschten Stellungen festsetzbar.

Jeder Seitenschlitz-Greifer 12 ist hinsichtlich
seiner Greifelemente ebenso ausgebildet wie der
vordere Greifer 6 und der hintere Greifer 8, so daB
insoweit die Beschreibung eines Seitenschlitz-Grei-
fers ausreicht. Die entsprechenden Bezugsziffern
flir den vorderen Greifer 6 und den hinteren Greifer
8 sind in den Zeichnungen die gleichen.

Auf dem Bodenstiick 50 eines jeden Greifers
befindet sich radial innerhalb des Sakkos 4 an
einem Winkel 54 auBenseitig ein Stlitzkissen 56.
Zum Anklemmen des Saums 2 an das Stitzkissen
56 dient eine radial innenseitig mit einem Klemm-
kissen 58 belegte Klemmplatte 60, die mittels Fe-
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dern 62, 64 an einem abgewinkelten Klemmarm 66
abgestitzt ist. Das freie Ende eines bei gedffnetem
Greifer im wesentlichen waagerecht verlaufenden
Abschnitts 68 des Klemmarms 66 ist an dem radial
inneren Ende des Bodenstlicks 50 angelenkt. An
dem radial duBeren Ende des Bodenstlicks 50 ist
eine Stiitze 70 fir ein Kolben-Zylinder-Aggregat 72
angesetzt, das an dem Klemmarm 66 angelenkt ist.

Somit ist jeder Seitenschlitz-Greifer 12 wegen
des Ldngsschlitzes 52 in Ldngsrichtung des Fih-
rungsstabs 46 verstellbar (Doppelpfeil A in Fig. 3)
und um die Achse der Klemmschraube 42 verdreh-
bar (Doppelpfeil B in Fig. 3) sowie in der jeweils
gewinschten Stellung mittels der Klemmschraube
42 festsetzbar.

Die Tragersockel 34 der Seitenschlitz-Greifer
12 enthalten Kugelbuchsen 74, mittels denen sie
ldngs der Flhrungsstangen 14, 16 verstellbar sind.

Die Vorrichtung kann wie folgt betrieben wer-
den:
Das Sakko wird auf die Bliste gehdngt, so daB sich
sein Saum ungespannt zwischen den offenen Grei-
fern befindet (Fig. 1a). Gegebenenfalls erfolgt eine
relative H8henverstellung. Dann wird der hintere
Greifer 8 geschlossen. AnschlieBend werden die
Seitenschlitz-Greifer 12 - gegebenenfalls, nachdem
sie richtig eingestellt wurden - geschlossen.
SchlieBlich wird der vordere Greifer 6 geschlossen.
Nachdem dies geschehen ist, werden die Spann-
platten 10 nach auBen verschoben (Pfeilrichtungen
C in Fig. 1) und mittels der Kolben-Zylinder-Einhei-
ten 11 gestreckt (Fig. 1b), wodurch der Saum 2
spaltfrei gespannt wird, denn die gestreckien
Spannplatten 10 bilden, nachdem sie hindernisfrei
gestreckt wurden, mit den Stltzkissen 56 einen
praktisch geschlossenen Ring, der ein rundum
gleichmiBig glattes Finishen des Saums 2 gewdhr-
leistet. Da die Seitenschlitz-Greifer 12 in der be-
schriebenen Weise beweglich sind, werden sie da-
bei durch den auf den Saum 2 ausgeilibten Zug
etwas nach auBen gezogen (in Fig. 1 der linke nach
links, der rechte nach rechts gemadB den Pfeilen
D), so daB auch die Abschnitte des Saums 2 zwi-
schen den Seitenschlitz-Greifern 12 und dem hinte-
ren Greifer 8 gespannt werden. Dieses letztgenann-
te Spannen wird durch die Federn 36 unterstiitzt.
Insgesamt wird der Saum 2 gleichmiBig gespannt.
Insbesondere ist ein Nachspannen der Seitens-
chlitz-Greifer 12 in Richtung der Pfeile E in Fig. 1
nicht erforderlich.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung an einer Bligelmaschine zum
Spannen des unteren Saums (2) eines auf eine
Biste gehdngten Sakkos (4), das beidseitig je
einen von unten ausgehenden Seitenschlitz,
insbesondere Rickseitenschlitz, aufweist, mit
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Greifern (6, 8, 12), die die vorderen Enden des
unteren Saums (2) und einen Abschnitt des
unteren Saums (2) im mittleren Riickenbereich

des Sakkos (4) von unten umfassen und fest-
halten, und mit Spannplatten (10), die den un- 5
teren Saum (2) an beiden Seiten des Sakkos

im wesentlichen radial nach auBen spannen,
dadurch gekennzeichnet,

daB zwischen den Spannplatten (10) und dem
mittleren Rickenbereich des Sakkos Seitens- 10
chlitzgreifer (12) vorgesehen sind, die die En-

den des unteren Saums (2) beidseitig der Sei-
tenschlitze von unten umfassen und festhalten,

und daB diese Seitenschlitz-Greifer (12) wenig-
stens beschrdnkt mit einer Komponente in 15
Richtung der von ihnen umfaBten und festge-
haltenen Enden des unteren Saums (2) ver-
schiebbar gelagert sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge- 20
kennzeichnet, daf8 sich die Spannplatten (10)

an Trageinrichtungen (18) befinden, an denen
parallel zur Riickseite des Sakkos horizontal
verlaufende Fihrungsstangen (14, 16) befestigt

sind, daB diese Flhrungsstangen (14, 16) in 25
ihrer L&ngsrichtung verstellbar in an einem
ortsfesten Gestell (24) rlickseitig des Sakkos
befestigten Gleitflhrungen (26) gefiihrt sind

und daB langs dieser Flihrungsstangen (14,

16) Tragersockel (34) der Seitenschlitz-Greifer 30
(12) wenigstens beschrdnkt frei verschiebbar
sind.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Trigersockel (34) der Sei- 35
tenschlitz-Greifer (12) mit den Trageinrichtun-

gen (18) der Spannplatten (10) durch Federn

(36) verbunden sind.

Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch 40
gekennzeichnet, daB jeder Seitenschlitz-Greifer

(12) an seinem Tréagersockel (34) im wesentli-

chen radial zum unteren Saum (2) des Sakkos
verstellbar und festsetzbar ist.

45
Vorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB jeder Seitens-
chlitz-Greifer (12) an seinem Trdgersockel (34)
um eine im wesentlichen vertikale Achse (von
42) verstellbar und feststellbar ist. 50

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis

5, dadurch gekennzeichnet, daB die Trigersok-

kel (34) der Seitenschlitz-Greifer (12) Kugel-
buchsen (74) enthalten, die ldngs der Fih- 55
rungsstangen (14, 16) verschiebbar sind.
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Fig.1b




EP 0 600 296 A1

97 —~_

LLLLLL L L X

it
T

e, -
R
s o
.
I
v 9
. -
at v 2
PRI
GER :
o Lk R
e T @@
Toee
e

99 85 29



EP 0 600 296 A1

I
NN —— L
S E) C68
GEAIIA= N,

L— 14

T
uu@

K
32, \ 1%




EP 0 600 296 A1

LLLLLLL
26

o [ F '
-
\Jf i\ 2
5.-‘ “ Lg
o
-~ LD’\U ok '
' | |
on o &
c— o~ // \\\\ 3
L‘.— r\\ y OO\
3~ < p t
t~ ] I / (Y
~ [ D I \ /
w LA~ A\ Byt \
(an) / —= 4 S .
” Vi | = N
(/ | > —- -~z
|
)
|
~ M 7R ™
£ <]
=t iR
_ £]
= o deK
o . ®
=
oe® o
o™
ﬁ s A~/
-
w
o o"*
NS
N NREN
N\
N

0
)
O O




EPO FORM 1503 03.82 (PO4C03)

9

Europdisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 93 11 8492

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoric Kennzeichnun% des Dokuments n%it lAngabe, soweit erforderlich, AB:;lﬂt " m%mg%N‘%f;
er maBigeblich eile rucl nt.CL
A DE-C-35 31 954 (HERBERT KANNEGIESSER GMBH) DO6F73/00
* das ganze Dokument *
A US-A-4 728 015 (M. HOLZAPFEL ET AL.)
* das ganze Dokument *
A GB-A-1 125 696 (NORMBAU GMBH)
* das ganze Dokument *
D,A |DE-U-91 04 582 (VEIT GMBH &CO)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.5)
DO6F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchemort Abschlufidatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 17. Marz 1994 Kellner, F
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verbffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

